
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 



Liebe Pfarrangehörige! 
 

Nachdem uns die Titelbilder der Pfarrbriefe in diesem Kirchenjahr 
an jüngst besuchte Wallfahrtsorte geführt haben, kehren wir mit 
diesem nun wieder nach Hause zurück. Auch bei uns gibt es ja 
Wallfahrtsorte - mit Stubenberg, wohin der letzte Fatima-Tag unter 
diesem Aspekt nochmals einlädt, und St. Anna, das nun mit einer 
Luftaufnahme diesen Pfarrbrief ziert. 
 

Vor 500 Jahren, so sagt uns die Inschrift am Portal, hat man die 
Errichtung der heutigen Gestalt unserer Wallfahrtkirche neu ange-
fangen. Schon länger pilgern Gläubige aus Nah und Fern an die-
sen Ort, vor knapp 200 Jahren unter ihnen ein gewisser Hans Birn-
dorfer, der ein Stück weit auch hier zum Bruder Konrad wurde. 
 

Viele, die nach St. Anna kommen, sprechen von einem besonde-
ren Fleckchen Erde. Das verdankt sich dem Entschluss unserer 
Vorfahren, hier ein Heiligtum zu errichten; das verdankt sich der 
Kirchweih, die wir Mitte Oktober auch mit Blick auf unsere Pfarrkir-
chen feiern; das verdankt sich dem angesprochenen Reigen der 
Gläubigen, die hier Einkehr und Stille, Begegnung mit Gott und 
den Menschen gesucht haben.  
 

Wir sind gerufen, diese Pilgergeschichte fortzuschreiben, indem 
wir St. Anna mit Leben erfüllen. Wir freuen uns, dass die altehr-
würdige Wallfahrtskirche nun innen ein neues Gesicht erhält, 
durch die Neuordnung des Gestühls und vor allem durch die Neu-
gestaltung des Altarraums, der wir die Altarweihe am ersten Okto-
bersonntag, dem Franziskus-Tag, dem Ordensvater von Bruder 
Konrad, im Jubiläumsjahr verdanken. Aber, wie es in der geistli-
chen Betrachtung zur Altarweihe heißt, der eigentliche Altar sind 
wir - vor allem durch unser Gebet, unser Für-Bitten und unsere 
tätige Liebe. Und all dies werden wir umso mehr, indem wir uns 
um diesen (sowie um den Ambo als Ort des wegweisenden Wor-
tes) wie um die anderen Altäre in unseren Kirchen versammeln, 
immer wieder dorthin zurückkehren, auch als Verheißung der letz-
ten Heimkehr, in die Herrlichkeit Gottes, die Gemeinschaft der Hei-
ligen, von der schließlich das Fest Allerheiligen kündet. 
 

Mit dieser frohen Perspektive grüßt Sie Ihr 
 



Altarweihe am 4. Oktober  

Vier Wochen Renovierungsarbeiten 
Seit Mariä Geburt steht St. Anna für Gottesdienste nicht mehr zur Verfü-
gung, die geplanten wurden kurzfristig in die Eringer Pfarrkirche verlegt.  
In diesen vier Wochen bis zur Altarweihe werden die Beschlüsse der Kir-
chenverwaltung, die in Übereinkommen mit Diözesanbauamt, Denkmal-
amt und Pfarrgemeinderat getroffen wurden, umgesetzt: das Gestühl 
wird derart von der Schreinerei Deragisch, Aldersbach, umgebaut, dass 
wieder ein Mittelgang entsteht, die Altarraumneugestaltung nach Plä-
nen des Bischöflichen Bau- und Kunstreferates durch die Domschreine-
rei ausgeführt. Die Kirchenverwaltung hat sich aus drei Vorschlägen für 
einen Altar entschieden, dessen Mensa auf einem Kreuz ruht, wodurch 
das Wort des heiligen Bruder Konrad ĂDas Kreuz ist mein Buchñ aufge-
griffen wird. Der Ambo nimmt dies auf und zeigt ein franziskanisches 
Tau, der so auch bleibend an den Weihetag am Gedenktag des hl. Fran-
ziskus erinnern wird. 
Hauptmaterial ist Eichenholz, das eine dunkelbraune Farbe mit leichtem 
Rotstich erhalten soll, die an die Schildpatt-Fassung erinnert. Außerdem 
findet eine Metallplatte aus Tombak Verwendung, Schattenfugen kom-
men zum Einsatz sowie Kunstleder. 
Unser finanzieller Rahmen von 50.000 ú kann gut eingehalten werden, 
weil uns vor allem das Bistum mit einer kostenlosen Planung entgegen-
kommt und bei der Ausführung nur Materialkosten und die Arbeit zum 
Selbstkostenpreis in Rechnung stellt. Vergeltôs Gott! 
 

Ein-Stimmen am Samstag, 3. Oktober 
Am Vorabend der Altarweihe findet um 20 Uhr eine Vi-
gil-Feier statt. Damit stimmen wir uns ein auf den Fest-
tag und ehren insbesondere den heiligen Bruder Kon-
rad, dessen Reliquie im neuen Altar beigesetzt wird. 
 

Altarweihe am Sonntag, 4. Oktober 
Um 9.30 Uhr beginnt die Feier mit Bischof Stefan Os-
ter, über die ĂNachgefragtñ genauer informiert.  
Nach dem Festgottesdienst - nach wie vor wie alles unter Vorbehalt der 
Corona-Entwicklung - wird wie schon an Mariä Himmelfahrt ein Rosen-
kranz gen Himmel geschickt. Anschließend ergeht Einladung zum Mit-
tagessen auf dem Gelände des Münchhamer Jugendhauses, wofür bis 
Mittwoch, 30. September zwingend eine Anmeldung erforderlich ist. 
Dem Festtag schließt sich ein kleines Triduum an. 

 



Nachgefragt: Die Feier der Altarweihe  

Am Sonntag, 4. Oktober wird der neue Zelebrationsaltar in unserer Wallfahrtskirche St. 
Anna geweiht, außerdem der ebenso neue Ambo in Dienst genommen. Wie ist diese 
Feier aufgebaut, was wollen uns die Zeichen und Riten sagen? 
 

- Nur die Osterkerze brennté 
Wenn der Bischof mit dem liturgischen Dienst in die Kirche einzieht, ist 
nicht nur das elektrische Licht ausgeschaltet, sondern es brennen auch 
keine Kerzen, mit einer Ausnahme: der Osterkerze (auf einem neuen 
Leuchter). Der Tabernakel ist nach der vierwöchigen Gottesdienstpause 
aufgrund der Arbeiten leer, auf dem Ambo liegt noch kein Buch, der Altar 
ist - ähnlich wie am Karfreitag und am Karsamstag - im Rohzustand, 
ohne Leuchter, Kreuz und Tuch. Alles harrt dem neuerlichen Einzug 
Christi in sein Heiligtum, das er doch schon seit der Kirchweih sein Eigen 
nennt; alles wartet, dass das österliche Licht seiner Gegenwart sich ver-
breitet: als sein erhellendes Wort (Ambo), als seine sich verzehrende 
(Altar) und zugleich gegenwärtig bleibende (Tabernakel) Liebe. 
Schon beim Einzug wird es dennoch gleich ein wenig lichter. Denn zwei 
brennende Kerzen begleiten die Reliquie des heiligen Bruder Konrad, 
die später im Altar beigesetzt wird. Eine Verehrung des Altares erfolgt zu 
diesem Zeitpunkt freilich noch nicht; der liturgische Dienst geht schlicht 
an seine (ebenfalls neuen) Sitze. 
 

- Segnung des Wassers 
Der Bischof segnet das Wasser, mit dem Ambo und Altar besprengt wer-
den. Zuerst aber sind es die Gläubigen, die sich an ihre Taufe erinnern 
und sich treffen lassen mit dem Wasser Ăals Zeichen des heilenden Ba-
des der Taufe, das uns in Christus gereinigt und zum Tempel des Heili-
gen Geistes gemacht hat.ñ  
 

- Indienstnahme des Ambos 
Vor der ersten Lesung segnet der Bischof den Ambo. Im Gebet heißt es, 
dass uns in den Schriften des Alten und Neuen Bundes durch den Heili-
gen Geist das Wort Gottes geschenkt ist. Es soll dieses Haus erfüllen 
und in unsere Ohren und Herzen dringen, damit wir ihm gläu-
big folgen, es nicht nur hören, sondern es auch vollbringen.  
Nachdem der Ambo mit Weihwasser besprengt wurde, über-
gibt der Bischof dem Lektor das Lektionar, nach der zweiten 
Lesung dem Pfarrer das Evangeliar, wobei er die Lehre der 
Kirche bekräftigt: ĂChristus ist in seinem Wort mitten unter 
uns. Er ist für uns der Weg und die Wahrheit und das Leben.ñ 



Nachgefragt: Die Feier der Altarweihe  

Die Altarweihe 
Nach der Predigt des Bischofs folgt die Litanei mit An-
rufung der Heiligen und F¿rbitten, u. a. ĂSegne diesen 
Altar und weihe ihn.ñ  
Der kleine Reliquienpartikel des Rottaler Heiligen wird 
nun gebracht und vom Bischof im Altar beigesetzt, der 
Domschreinermeister verschließt das Grab. Dieser 
Brauch geht darauf zurück, dass die ersten Kirchen und Altäre über den 
Gräbern der Märtyrer errichtet wurden. Das begleitende Wort deutet 
diese Beisetzung als Hinweis auf die vor allem durch die Eucharistie ge-
wirkte geschwisterliche Verbundenheit in der Kirche, die Raum und Zeit 
überschreitet und insbesondere von den Heiligen bezeugt wird. 
Dann besprengt der Bischof den Altar mit Weihwasser in Erinnerung an 
das auch eucharistisch gedeutete Wort Jesu: ĂWer Durst hat, komme zu 
mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: Aus seinem 
Inneren werden Strºme von lebendigem Wasser flieÇen.ñ (Joh 7,37f) 
Durch die nun erfolgende Salbung mit Chrisam wird der Altar zum Sym-
bol Christi, des Gesalbten schlechthin. Gottes Kraft und Geist mögen 
diesen Altar heiligen und ein sichtbares Zeichen sein für das Geheimnis 
Christi und der Kirche, die aus den Gesalbten besteht. 
Das wohl eindrücklichste Zeichen bildet die Entzündung von Weih-
rauch direkt auf dem Altar, der davon durch fünf Brandspuren bleibend 
gezeichnet sein wird (wie der Auferstandene die fünf Wundmale an sich 
behält). Der aufsteigende Weihrauch ist Zeichen für unser Gebet, sein 
Duft zugleich Zeichen für die Erfüllung mit dem Geist Christi, worum im 
ĂVeni, Sancte Spiritusñ (ĂKomm herab, o Heilger Geistñ) gebeten wird. 
Daraufhin spricht der Bischof das Weihegebet, das zunächst Gott für die 
Vorausbilder des Geheimnisses des Altares preist (Noach nach der Sint-
flut, Abraham beim Opfer Isaaks, Mose am Fuße des Berges Sinai mit 
der Besprengung mit Lammblut), die sich in der Selbstdarbringung 
Christi als Priester und Opfergabe am Stamme des Kreuzes erfüllen, 
wodurch der Neue und Ewige Bund geschlossen ist. Im zweiten Teil wird 
Gott darum angerufen, dass er vom Himmel her seinen Segen über die-
sen Altar ausgieße, er für immer Stätte des Opfers Christi sei, Tisch des 
Herrn, Bild für Jesus und seine am Kreuz geöffnete Seite, festliche Tafel, 
an der sich die Gläubigen freudig versammeln, Sorgen auf ihn werfen, in 
der Liebe wachsen, zur Einheit geführt werden und Gott loben und dan-
ken.  



Nachgefragt: Die Feier der Altarweihe  

Nach einer Zeit der stillen Betrachtung des empor steigenden Weih-
rauchs wird der Altar gereinigt und für die erste Eucharistie gerüstet: das 
Tuch aufgelegt, die Kerzen aufgestellt und das Vortragekreuz (geschaf-
fen nach dem Passauer Jugendkreuz) vor dem Altar aufgerichtet. Nun 
entzündet der Bischof mit dem Osterlicht die Altarkerzen. Und nachdem 
das am Altar brennende Licht Christi widerstrahlen soll im Leben aller, 
die am Tisch des Herrn teilhaben, werden nun auch die weiteren Kerzen 
entzündet und die Beleuchtung wird eingeschaltet. 
Abschließend verliest der Pfarrer die Weiheurkunde. 
 

Die erste Eucharistie 
Wenn die Feier nun auch in gewohnter 
Weise mit der Gabenbereitung fortgesetzt 
wird, zu der dann erstmals auch der Ănor-
maleñ Weihrauch zum Einsatz kommt, so ist 
diese Eucharistie doch eine ganz beson-
dere: Sie ist eine Art Primiz-Messe, die 
prima missa, die erste Messe, die trotz allem 
Vorangehenden den Altar im eigentlichen Sinn weiht und der wichtigste 
und älteste Teil der gesamten Feier ist, schließlich erfüllt sich in der 
Feier des Messopfers der Zweck des neu errichteten Altares. Dies wird 
deutlich im Gabengebet, in dem immer noch die Bitte ausgesprochen 
wird: Ădein Heiliger Geist komme ¿ber diesen Altar (é)ñ, auch durch die 
gleich folgende Wandlung: ĂEr heilige die Gaben, die dein Volk dir dar-
bringtñ. Vor dieser preist die Prªfation den Vater f¿r Jesus Christus, den 
einzigen Priester und die wahre und einzige Gabe, der sich auf dem Altar 
des Kreuzes ihm, dem Vater, dargebracht und im Abendmahlssaal sei-
nen Jüngern aufgetragen hat, das Gedächtnis seines Opfers zu feiern. 
ĂDarum hat dein Volk diesen Altar errichtet, den wir mit Dank und Lob-
preis dir weihenñ, heiÇt es dann wºrtlich. ĂHier ist in Wahrheit der erha-
bene Ort, an dem sich im Sakrament das Opfer Christi vollzieht (é). Hier 
ist Christus, der geistliche Fels, aus dem die Ströme des Lebens quellen. 
Hier schöpfen die Gläubigen den Heiligen Geist, der auch sie verwandelt 
zu einem lebendigen Altar und einer heiligen Gabe.ñ 
 

Die Wiederentzündung des Ewigen Lichtes 
Nach der Kommunionspendung wird der eucharistische Herr in der Brot-
gestalt in den Tabernakel gestellt und das Ewige Licht entzündet, um 
allen, die ihn hier anbeten, in liebender Hingabe nahe zu sein. 
 
 



MuM -  Messe und Mehr  

MuM zur Danksagung für die Erstkommunion (?) 
Nachdem die Erstkommunion aufgeteilt gefeiert werden musste, war 
eine gemeinsame Danksagung (statt der bisherigen Andacht am Abend) 
mit Segnung der Andachtsgegenstände fest eingeplant. Leider hat sich 
die Corona-Situation nicht derart entwickelt, dass eine solche Feier in 
der Kirche stattfinden kann. Aber im Freien - wie bei der Schulschluss-
messe in Ering - geht (Stand heute), in der ĂArenañ an der Grundschule. 
Dies ist nat¿rlich wetterabhªngigé deswegen gibt es zum geplanten 
Termin - Sonntag, 11. Oktober - einen Ausweichtermin - Sonntag, 25. 
Oktober -, und wenn der auch nicht klappen sollte, müssten wir uns auf-
grund der Jahreszeit unbekannt vertagen.  
MuM wird an beiden Tagen in jedem Fall gefeiert, wenn nicht im Freien, 
dann in der Eringer Pfarrkirche. Das anschließende Nach-Klingen passt 
sich den Orten an: Pfarrgottesdienst in der Arena heißt Mittagessen an 
der Grundschule, ansonsten im Rathaus. Flexibilität und kurzfristige Ent-
scheidungen sind in dieser Zeit einfach geforderté 
 

Eine weitere MuM mit Taufe feiern wir am Sonntag, 8. November in 
Ering. Ob diese oder eventuell bereits eine frühere als erster Familien-
gottesdienst mit den nächstjährigen Erstkommunionkindern 
gefeiert werden kann, bleibt ebenso noch abzuwarten. 
 

Allerheiligen -  Allerseelen  

Dass Allerheiligen Ănormalñ gefeiert werden kann, ist - Stand 
heute - mehr als ungewiss. Man denke nur daran, wie viele an 
diesem Tag in den Kirchen und auf den Friedhöfen zusam-
menkommen - was sonst schön ist, ist zu viel in dieser Zeit.  
Im Pfarrverband feiern wir heuer an Allerheiligen, 1. November Ănurñ 
das Hochfest selbst, die Gräbersegnungen finden an Allerseelen, 2. No-
vember statt. Der Gedenktag für alle Verstorbenen fällt heuer auf einen 
Montag, also auf einen Werktag, so dass es sich mit der erlaubten Zahl 
in Kirchen und Friedhöfen hingehen müsste. Bei den Requien wird zuvor 
der Verstorbenen des vergangenen Jahres gedacht. Ansonsten muss es 
heuer vor allem beim privaten Besuch an den Gräbern bleibené 
Andere Pfarrverbände werden es sicher anders handhaben, aber anstatt 
mehrerer Feiern hintereinander oder auf Obergrenzen achten zu müs-
sen, erschien dieser Weg für unsere Ortsverhältnisse am sinnvollsten. 



Nah & fern: Pfarrverbandswallfahrt en und Pilgerreise  

Pfarrverbandswallfahrt nach Altötting 
Wallfahrten ist wieder erlaubt, deswegen kann die Fußwallfahrt am 
Samstag, 10. Oktober stattfinden - gegenüber dem gedruckten Pfarr-
brief mit diesen geänderten Zeiten (je 30 Minuten früher!): 
2.30 Uhr Abmarsch ab Prienbach / Pfarrkirche 
6.15 Uhr Einstiegsmöglichkeit in Marktl / Sportplatz 
9.15 Uhr Einstiegsmöglichkeit in Neuötting / Pfarrkirche 
10.30 Uhr Pilgermesse in der Basilika St. Anna 
anschl.  Mittagessen in den örtlichen Gasthäusern 
14.00 Uhr kurze Andacht an der Gnadenkapelle 
Ein Bus wird heuer nicht eingesetzt; für die Hin- und Rückfahrt muss 
selbst gesorgt werden durch Bildung Ăerlaubterñ Fahrgemeinschaften. 
Eine Anmeldung ist daher auch nicht notwendig. Wer da ist, ist daé 
 

Pfarrverbandswallfahrt nach Tschechien abgesagt 
Die Entwicklung in unserem Nachbarland hat nun zur neuerlichen und 
damit endgültigen Absage der Fahrt nach Tschechien, die vom April in 
den November geschoben wurde, geführt.  
 

Pilgerreise nach Israel (5. bis 12. Februar) 
Durch die aktuelle Corona-Entwicklung wackelt auch dieses Vorhaben 
gewaltig. Dennoch ergeht herzliche Einladung zu einem Informations-
abend am Freitag, 23. Oktober um 19.45 Uhr am Jugendheim in 
Münchham. Es wäre wichtig, generell ein Interesse zu sehen, unabhän-
gig vom Februar-Termin, denn aufgeschoben wäre ja auch hier nicht auf-
gehobené 
 

Fatima - Tag und Oktober - Rosenkranz  

Am Dienstag, 13. Oktober findet der letzte Fatima-Tag des Jahres in 
Stubenberg statt. Dazu dürfen wir den mittlerweile emeritierten Atöttinger 
Stadtpfarrer und Wallfahrtsrektor Prälat Günter Mandl begrüßen. 
Marianisch geprägt ist der Oktober auch als Rosenkranz-
Monat. Wir beten vor den Werktagsmessen wieder einen 
kleinen Rosenkranz, in jeder Pfarrkirche sowie in Pildenau 
feiern wir jeweils eine Rosenkranz-Andacht und am Mitt-
woch, 7. Oktober findet am Rosenkranzfest das Jahres-
treffen des Lebendigen Rosenkranzes in St. Anna statt. 



Kurz & bündig  

Kleingruppen treffen sich wieder 
Die Bibel lesenden Gruppen treffen sich wieder, wie gehabt montags (In-
formationen bei Maria Gibis, ' 0162/3253266) und donnerstags (Aus-
künfte hierzu bei Elfriede Bachinger, ' 08571/930471). 
 

Holy Hour - kleine Nacht der offenen Kirche 
Am Samstag, 10. Oktober besucht uns die Jugend 2000 und gestaltet 
um 18.30 Uhr in St. Anna eine Anbetungsstunde. Herzlich Willkommen! 
 

Erlöse für St. Anna 
Das Patrozinium von St. Anna ergab 237,70 ú f¿r die Renovierungs-
kasse, das Patrozinium zu Mariª Himmelfahrt 1.211,53 ú, die Geburts-
tagsfeier des Pfarrers 6.000,00 ú; Vergeltôs Gott f¿r alle guten Gaben 
und natürlich auch für die Glückwünsche zum 40. Wiegenfest! 
 

Neue Bestattungsgebühren und Jahresrechnungen 2018 
Fa. Koch hat die Gebühren für die Erd- und Urnenbestattung erhöht. Die 
entsprechende Ordnung liegt vom 1. bis 15. Oktober im Pfarramt zu den 
Bürozeiten auf; dasselbe gilt für die Jahresrechnungen 2018. 
 

Friedhofspflege in Kirn und Prienbach 
Die Kirchenverwaltung Kirn bittet einmal mehr darum, in der Restmüll-
tone am Friedhof kein Grüngut zu entsorgen. Die Kirchenverwaltung Pri-
enbach sucht für die Pflege des Friedhofs und der Außenanlagen rund 
um die Pfarrkirche eine Person, die dafür die Verantwortung übernimmt. 
Die Zeiteinteilung ist selbst überlassen; die Leistungen werden im Rah-
men der Ehrenamtspauschale vergolten. Wer Interesse hat, meldet sich 
bitte telefonisch bei Kirchenpfleger Ralf Bachinger (' 08571/930471). 
 

Kirn und Stubenberg: Abschluss der Maßnahmen 
Die Rechnungsbücher für diese beiden seit 2014 bzw. 2016 laufenden 
Maßnahmen wurden buchhalterisch zum 31. Dezember 2019 geschlos-
sen. In Kirn konnte noch das Material für den Platz vor dem Eingang und 
in Stubenberg neue Pendelleuchten sowie jeweils noch zu erbringende 
Hand- und Spanndienste mit eingerechnet werden. Eine genaue Abrech-
nung steht noch aus. Vergeltôs Gott f¿r die Ausf¿hrung der Arbeiten! 
 

Kindergarten-Sammlung 
1.600 ú muss heuer die Kirchenstiftung Ering als Trägerin des Kinder-
gartens an ĂEigenleistungñ aufbringen. Die Haus-Sammlung wird in Ering 
soweit möglich durchgeführt; ansonsten wird um eine Unterstützung per 
Überweisung gebeten (IBAN DE 31 7406 1813 0347 2002 00). Danke! 



Impressum 
Herausgeber: Kath. Pfarramt Ering/Prienbach; 
verantwortlich: Pfr. Peter Kieweg;  
Auflage: 550 Stück; Druck: Kieweg Druck &  
Werbetechnik Passau; Bezugspreis: 0,50 ú 

    

 
 
 
 
 
 

Widerspruchs- / Widerrufsrecht: Durch unseren Pfarrbrief informieren wir regelmäßig unsere Gemeindemitglieder. Oft-
mals werden dabei auch personenbezogene Daten bekannt gegeben, wie z. B. Information über Sakramentenspendung 
oder Sterbefälle oder auch die Veröffentlichung von Fotos. Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihre personenbezogenen 
Daten im Pfarrbrief öffentlich gemacht werden, können Sie dies jederzeit gegenüber dem Pfarramt erklären. 

Die gute Nachricht  

Die jüngsten Zahlen haben gezeigt, dass der Kirchenaustritt nach wie 
vor hoch im Trend liegt, auch im Pfarrverband. Umso größer ist die 
Freude darüber, dass in diesem Jahr bereits vier Frauen und Männer, 
die diesen Schritt in der Vergangenheit getan haben, zurückgekehrt sind. 
ĂRekonziliationñ nennt man dies in der kirchlichen Fachsprache und ver-
läuft eigentlich recht einfach. Bei einem Gespräch mit dem Pfarrer wird 
ein Formular ausgefüllt, das dann das Bischöfliche Ordinariat erhält. 
Nach dem ĂJañ aus Passau kommt es zur Feier der Wiederaufnahme, so 
öffentlich oder so diskret wie dies die / der Betreffende möchte.  
 

 

 
 
 

 

 
         
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Gemeinde,  
was war das f¿r eine Sternstunde am 12. Septemberé der Maulwurf live, in F¿lle und Farbe. 
Aber dann, kaum hat man sich nach Hause gegraben: extreme Kater-Stimmung im Prien-
bacher Pfarrhaus. Da hatte jemand über das Ziel hinausgeschossen und nun war immense 
¦belkeit angesagt. Hat der Pfarrer zu viel getrunken? Nein, es geht um die Hundedameé 
Der Diakonanden-Hund, ausgestattet mit einem Saumagen, fraß die Reste des Spanferkels, 
hortete aber davon etwas im heimischen Garten. Ronja stibitzte einen Teil davon - und schon 
ging, bedingt durch einen extrem empfindlichen Magen, die Misere los. Die ersten beiden 
Ladungen wurden noch im Kirnsteig (welcher übrigens in Münchham ist) gelassen, der Rest 
wurde über die Nacht und den folgenden Tag verteilt von sich gegeben, so dass der frisch 
gebackene 40er immer wieder putzen durfte und, nachdem der saure Geruch ihm selbst auf 
den Magen schlug, einen Fasttag einlegte. Happy Birthday, Herrlié mein Prªsent! 
Ansonsten warôs aber sehr fluffig, diese Ăherbstlicheñ AH-Party, die Euros sind auch wie reife 
Fr¿chte gefallené und zudem: Wir sind Prodekan, auch wir, also ich,           Euer Maulwurf. 
 
 
 
 

Nächster Pfarrbrief (15.11. - 23.12.): 11.11.2020 
Redaktionsschluss: Donnerstag, 29.10.2020 

    

 

 

Telefonnummern:  Pfarrer Peter Kieweg: 08571/2571 oder 0176/46014459 - Pfarrvikar 
Joseph Kakkattil: 08573/2719983 - Pfarrer i. R. Georg Ebertseder: 08573/969324 - Pfarr-
verbandsbüro Ering: 08573/482 - Kontaktbüro Prienbach: 08571/2571 
eMail: Pfarrer: pfarrer.ering@gmail.com - Pfarramt: pfarramt.ering@bistum-passau.de 
Internetauftritt: Homepage: pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de - Facebook: 
facebook.com/pfarrverband.ering 
Parteiverkehr: Prienbach: dienstags 13.30 - 16.00 Uhr - Ering: mittwochs 8.30 -11.00 & 
14.30 - 17.00 Uhr 
freie Tage: Pfarrvikar: 26. bis 30. Oktober; Pfarrer: 3. bis 7. November; Pfarramt: 10. bis 
12. November 

mailto:pfarrer.ering@gmail.com
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NACHGEFRAGTé bei den Pfarrangehºrigen 
 
Zum 28. Februar 2021 geht unser Herr Pfarrvikar in den Ruhestand. Seine 
Stelle wird nicht nachbesetzt. Das wird wieder zu Veränderungen führen, man 
könnte auch sagen: zu Erneuerungen - in der Gottesdienstordnung, aber auch 
im sonstigen Pfarrverbandsleben. 
Eine erste Auswirkung sehen Sie bereits in diesem Pfarrbrief, wenn die Abend-
gottesdienste am Werktag im Winterhalbjahr (bzw. ab Oktober in St. Anna) statt 
auf 16 Uhr nur mehr auf 17.30 Uhr nach vorne wandern - einfach wegen mögli-
cher Beerdigungen, mit denen es sonst zum zeitlichen Konflikt kommt. 
 
Damit zu dieser kleinen Umfrageé Es sind jeweils Antworten zum Ankreuzen 
vorgegeben, oftmals sind auch mehrere Antworten bei einer Frage möglich. 
Wenn Sie etwas dazu kommentieren möchten, ist dies natürlich auch möglich. 
 
Der Bogen kann aus der Mitte des Pfarrbriefes einfach herausgenommen und 
z. B. in der Pro-Box bei den Pfarrkirchen-Eingängen eingeworfen werden.  

 
Pfarrei:  o Ering   o Kirn   o Münchham   o Prienbach   o Stubenberg 
 
1) Sonntagsgottesdienst - meine Gewohnheit 
o Bis zur geänderten Gottesdienstordnung war ich jeden Sonntag in der 
Messe, als sie noch immer Zuhause in meiner Kirche war. 
o Ich war (bereits) vor der neuen Gottesdienstordnung kein Kirchgänger, 
der jeden Sonntag in die Kirche gegangen ist. 
 

2) Sonntagsgottesdienst nach der geänderten Gottesdienstordnung 
o Ohne Kirche kein Sonntag. Ich gehe grundsätzlich zur Messe, auch 
wenn ich dazu in eine andere Pfarrei fahren muss. 
o Meine Pfarrei, meine Kirche. Ich gehe am Sonntag nur, wenn in meiner 
Pfarrkirche eine Messfeier stattfindet. 
 

3) Vergleich Beerdigung - Sonntagsgottesdienst 
o Wegen einer Beerdigung gehe ich natürlich auch in eine andere Pfarr-
kirche. 
o Auch zu Beerdigungen gehe ich nur bei mir daheim, auch wenn die/der 
Verstorbene mir bekannt war. 
 

4) Wenn der Sonntagsgottesdienst künftig noch seltener (z. B. etwa alle 
vier Wochen) in meiner Heimatpfarrei stattfindet, 
o werde ich, wie jetzt auch schon, auf Wanderschaft gehen. 
o bleibe ich bei meiner Linie: ich gehe nur bei mir daheim. 
o komme ich ins Überlegen - alle vier Wochen ist doch gar wenig. 



5) Damit auch bei weniger Eucharistiefeiern meine Pfarrkirche mit Leben 
erfüllt bleibt, 
o würde ich auch zu anderen Gottesdienstformen (Vesper, Rosenkranz, 
Anbetung, Andacht) gehen. 
o wäre ich bereit, dafür Verantwortung (z. B. vorbetend) zu übernehmen. 
 

6) Wenn so ein nicht-eucharistischer Gottesdienst am Samstagabend 
stattfindet, 
o verstehe ich ihn als Ersatz für die Eucharistiefeier. 
o feiere ich am Sonntagvormittag trotzdem (anderswo) eine Messe mit. 
 

7) Eucharistiefern am Sonntag wären mir lieber um 
o 8.30 und 10.00 Uhr     o 8.45 und 10.15 Uhr     o 9.00 und 10.30 Uhr 
 
8) An Eucharistiefeiern am Werktag 
o nehme ich regelmäßig teil. 
o nehme ich so gut wie nie teil. 
o nehme ich hin und wieder teil. 
o nehme ich teil je nach Messintention. 
 

9) Eucharistiefeiern am Werktag sind mir lieber 
o 8.00 Uhr (immer)   o 8.30 Uhr (immer)   o 8.00 / 8.30 Uhr (Sommer/Winter)  
o 9.00 Uhr (sa.)   o 19.00 Uhr (immer)   o 17.30 / 19.30 Uhr (Winter/Sommer)  
 

10) An den Werktagen in der jeweiligen Pfarrkirche 
o reicht (künftig) die eine Eucharistie pro Woche. 
o sollte es zusätzlich andere Gebetsversammlungen geben. 
o würde ich hierfür auch Verantwortung (z. B. vorbetend) übernehmen. 
 
11) Die Bibel oder ein religiöses Buch 
o habe ich schon lange nicht mehr gelesen. 
o lese ich hin und wieder. 
o gehört zu meiner regelmäßigen Lektüre. 
 

12) An gemeinsamen Bibel-Lesen in einer kleinen Gruppe 
o habe ich kein Interesse. 
o habe ich schon teilgenommen, aber es hat mir nichts gebracht. 
o nehme ich regelmäßig teil. 
o möchte ich teilnehmen, aber ich konnte mich noch nicht überwinden. 
 

13) Über die Bibel hinaus finde ich es gut, in einer kleinen Gruppe auch  
o ein religiöses Buch zu lesen. 
o ein kirchliches Dokument zu besprechen. 
o - das braucht es nicht. 



14) Mein Christsein lebe ich 
o durch die Teilnahme am Sonntagsgottesdienst, und dann ist es gut. 
o möglichst auch so, dass es meinen Alltag berührt. 
 

15) Am Freitag 
o achte ich darauf, auf Fleischspeisen zu verzichten. 
o esse ich Fleisch und Wurst wie an anderen Tagen auch. 
 

16) In der Fastenzeit vor Ostern 
o versuche ich, die drei Haltungen Gebet, Fasten, Einsatz für andere 
besonders zu leben. 
o lebe ich, ehrlich gesagt, wie sonst auch. 
 

17) Die Beichte 
o ist für mich ein Angebot der Barmherzigkeit Gottes. 
o gehört regelmäßig zu meinem Glaubensleben. 
o habe ich schon sehr lange nicht mehr in Anspruch genommen. 
 
18) Kirche ist für mich vor allem 
o die Institution mit dem Papst an der Spitze. 
o die Pfarrgemeinde mit ihrem Jahresprogramm. 
o eine Gemeinschaft, die mit Jesus vorangeht. 
 

19) Kleingruppen in der Fastenzeit - 
o daran habe ich schon teilgenommen. 
o Ăeinmal und nicht wiederñ. 
o bringen mir was für mein Glaubensleben. 
o sollten - wie zuletzt - vor allem biblisch geprägt sein. 
o davon habe ich Gutes gehört. 
o das ist nur was f¿r Ăganz Heiligeñ. 
o ich möchte gerne mal mitmachen, aber noch fehlte mir der Mut zum 
ersten Schritt (ĂWas sagen da die anderen!?). 
o ich finde gut, dass diese Ăvon Laien f¿r Laienñ geleitet werden.  
 

20) Daran habe ich im Pfarrverband schon einmal teilgenommen: 
o MuM - Messe und Mehr 
o DoM - Day of Mercy 
o Adoramus te (Anbetung am Donnerstagabend)  
o Fatima-Tag 
 

21) MuM, DoM und / oder Adoramus te - 
o daran habe ich grundsätzlich kein Interesse. 
o ich finde gut, dass es solche Formen von Gottesdiensten gibt. 
o sollten anders gestaltet werden. 



22) Der Pfarrverband in Corona-Zeiten - da fand ich gut, dass 
o täglich Gottesdienste gefeiert wurden, auch wenn ich nicht daran teil-
nehmen konnte. 
o der Kreuzweg seine Runden drehte. 
o der Oster-Pfarrbrief nach Hause kam. 
o über Facebook diverse Angebote gemacht wurden. 
o die Tage der Ewigen Anbetung dennoch gehalten wurden. 
o Palmbuschen und Osterspeisen gesegnet wurden. 
o Osternester an manche verteilt wurden.  
o die Ămobile Maiandachtñ unterwegs war. 
 
23) Zu Informationszwecken über das Pfarrverbands-Leben nutze ich 
o den Pfarrbrief  o die Facebook-Seite des Pfarrverbandes 
o die Homepage o die Tageszeitung  o den Aushang 
 

24) Von den folgenden Aktionen sollen diese beibehalten werden: 
o das Frauentragen im Advent 
o das Kreuzwegtragen in der Fastenzeit 
o die Osternest-Aktion 
o die mobile Maiandacht 
o die jährliche Ehejubiläumsfeiern 
o das jährliche Treffen der Witwen und Witwer 
o die Jahrestreffen von PGRs, KVs, Chºre, Lektoren, Mesner,é 
 

25) Geburtstagsgratulationen 
o wären künftig als etwa vierteljährliche gemeinsame Feier auch gut. 
o sollten zu Kranken / Gebrechlichen dennoch daheim erfolgen. 
o sollten generell weiter per Besuch Zuhause erfolgen, auch wenn dann 
seltener (ab dem 85. Geburtstag) oder nicht durch den Pfarrer. 
 
26) Zu guter Letzt - Definition meines Christseins: 
o Ich sehe mich als Christ aus Gewohnheit und Tradition. 
o Ich verstehe mich als geliebtes Kind Gottes. 
o Ich fühle mich berufen als Jünger/in Christi. 
o Ich pflege meine Beziehung zu Jesus durch das Gebet. 
o Ich wende mich häufig im Gebet an Maria und / oder andere Heilige. 
 

27) Wenn ich noch nicht getauft wäre, würde ich 
o mich für den christlichen Glauben und die Kirche neu entscheiden. 
o mich eher für andere Religionen interessieren. 
o wohl eher ohne Glaubenszugehörigkeit leben. 
 

Vergeltôs Gott f¿r die Teilnahme! 



Gottesdienstordnung  

Sonntag, 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Mün. MuM - Messe und Mehr 
 9.45 Uhr An-Kommen & Ein-Stimmen 

10.15 Uhr Mess-Feiern: Festgottesdienst zum Patrozinium 
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 23.09.) 

Prb. 10.15 Uhr hl. Amt  
 

Montag, 28.09.  Hl. Lioba / hl. Wenzel / hl. Lorenzo Ruiz u. Gef. 
Prb. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 29.09. Hl. Michael, hl. Gabriel u. hl. Rafael, Erzengel 
Kirn 8.00 Uhr hl. Messe  
Ering 19.00 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Mittwoch, 30.09. Hl. Hieronymus 
Ering 18.15 Uhr stille Anbetung & Aussprache (Pfr. Kieweg) 

 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Donnerstag, 01.10. Hl. Theresia vom Kinde Jesu 
Stb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Kirn 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te   

Anbetung & Gebet um geistliche Berufe 
 

Freitag, 02.10.  Hl. Schutzengel 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe (anschl. Treffen der Junggebliebenen) 

Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz 
 

Samstag, 03.10. Marien-Samstag 
Prb. 10.15 Uhr Eucharistie zur Ehejubiläumsfeier 
Ering 20.00 Uhr Ein-Stimmen zur Altarweihe in St. Anna 

 
Sonntag, 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis 
Stb.   !! 7.45 Uhr hl. Amt  
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering 9.30 Uhr Pontifikalgottesdienst mit Altarweihe in St. Anna  
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 30.09.) 

Prb. 10.15 Uhr hl. Amt  
 

Montag, 05.10.  Hl. Faustyna 
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Dienstag, 06.10. Hl. Bruno 
Kirn 8.00 Uhr hl. Messe  
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna 



Gottesdienstordnung  

Mittwoch, 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 
Ering 17.00 Uhr Anbetung & Rosenkranz (Treffen lebendiger Rosenkranz) 
 17.30 Uhr hl. Amt in St. Anna  
 

Donnerstag, 08.10. der 27. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Kirn 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Danksagung für die Altarweihe 
 

Freitag, 09.10.  Hl. Gunther / hl. Dionysius / hl. Johannes Leonardi 
Prb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 10.10. Marien-Samstag 
AÖ 10.30 Uhr Pilger-Messe in der Basilika St. Anna 
 14.00 Uhr Andacht an der Gnadenkapelle 

Ering 18.30 Uhr Holy Hour (Anbetung Jugend 2000) in St. Anna 

 
Sonntag, 11.10. 28. Sonntag im Jahreskreis 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering MuM - Messe und Mehr in der Arena der Grundschule (b. schönem Wetter) 

 9.45 Uhr An-Kommen & Ein-Stimmen 
10.15 Uhr Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst 
anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 07.10.) 

Mün. 10.15 Uhr hl. Amt  
 

Montag, 12.10.  Hl. Maximilian, zweiter Diözesanpatron 
Prb. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 13.10. der 28. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.00 Uhr hl. Messe  
Stb. 18.15 Uhr Rosenkranz & Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Pilger-Amt zum Fatima-Tag 
 

Mittwoch, 14.10. Hl. Kallistus I. 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung & Aussprache (Pfr. Kieweg) 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna 
Kirn 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz (Frauenverein) 
 

Donnerstag, 15.10. Hl. Theresia v. Avila 
Stb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Kirn 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te Anbetung & Katechese 
 

Freitag, 16.10.  Hl. Hedwig / hl. Gallus / hl. Margareta Maria Alacoque 
Prb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  



Gottesdienstordnung  

Samstag, 17.10. Hl. Ignatius v. Antiochien 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 
Samstag, 17.10. Vorabend 
Prb. 18.00 Uhr Hochamt  
 

Sonntag, 18.10. KIRCHWEIH 
Mün. 8.45 Uhr Hochamt  
Stb. 8.45 Uhr Hochamt  
Ering 10.15 Uhr Hochamt  
Kirn 10.15 Uhr festl. Pfarrgottesdienst m. Taufe  
 

Montag, 19.10.  Hl. Johannes u. hl. Isaak Jogues / hl. Paul v. Kreuz 
Stb. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 20.10. Hl. Wendelin 
Kirn 8.00 Uhr hl. Messe  
Ering 19.00 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Mittwoch, 21.10. Hl. Ursula u. Gef. 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung & Aussprache (Pfr. Kieweg) 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  

Prb. 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz (Frauenbund) 
 

Donnerstag, 22.10. Hl. Johannes Paul II. 
Stb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Kirn 19.00 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te 
   Anbetung & Rosenkranz 
 

Freitag, 23.10.  Hl. Johannes v. Capestrano 
Prb. 8.00 Uhr hl. Messe  
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 24.10. Hl. Antonius Maria Claret / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Mün. 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz (Frauenbund Ering-Münchham) 
 
Sonntag, 25.10. 30. Sonntag im Jahreskreis 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering MuM - Messe und Mehr (Ausweichtermin in der Arena an der Grundschule)  
 9.45 Uhr An-Kommen & Ein-Stimmen 

10.15 Uhr Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst 
anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 21.10.) 

Prb. 10.15 Uhr hl. Amt  
 

 



Gottesdienstordnung  

Montag, 26.10.  der 30. Woche im Jahreskreis 
Prb. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 27.10. der 30. Woche im Jahreskreis 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz in Pildenau 
 

Mittwoch, 28.10. Hl. Simon u. hl. Judas Thaddäus, Apostel 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung & Aussprache (Pfr. Kieweg) 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  

Stb. 19.00 Uhr Oktoberrosenkranz (Frauenbund) 
 

Donnerstag, 29.10. der 30. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te 
   Anbetung & Gebet um geistliche Berufe 
 

Freitag, 30.10.  der 30. Woche im Jahreskreis 
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 31.10. Hl. Wolfgang / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 31.10. Vorabend 
Kirn 18.00 Uhr Hochamt  
 

Sonntag, 01.11. Allerheiligen 
Mün. 8.45 Uhr Hochamt  
Stb. 8.45 Uhr festl. Pfarrgottesdienst  
Ering 10.15 Uhr Hochamt  
Prb. 10.15 Uhr Hochamt  
 

Montag, 02.11.  Allerseelen 
Mün. 8.45 Uhr Requiem f. alle + Pfarrangehörigen, anschl. Gräbergang 
Kirn 9.30 Uhr Requiem f. alle + Pfarrangehörigen, anschl. Gräbergang 
Prb. 10.15 Uhr Requiem f. alle + Pfarrangehörigen, anschl. Gräbergang 
Ering 14.00 Uhr Requiem f. alle + Pfarrangehörigen, anschl. Gräbergang 
Stb. 14.00 Uhr Requiem f. alle + Pfarrangehörigen, anschl. Gräbergang 
 

Dienstag, 03.11. Hl. Hubert / hl. Pirmin / hl. Martin / sel. Rupert Mayer 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 04.11. Hl. Karl Borromäus 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung & Aussprache (PfrV. Kakkattil) 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 05.11. der 31. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 



Gottesdienstordnung  

Freitag, 06.11.  Hl. Leonhard / Herz-Jesu-Freitag 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe (anschl. Treffen der Junggebliebenen) 
 

Samstag, 07.11. Hl. Willibrord / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe, anschl. Gebet am Priestergrab  
 

Sonntag, 08.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 
Mün. 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering MuM - Messe und Mehr  

 9.45 Uhr An-Kommen & Ein-Stimmen 
10.15 Uhr Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst mit Taufe 

anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 04.11.) 

Prb. 10.15 Uhr hl. Amt  
 

Montag, 09.11.  Weihetag der Lateranbasilika 
Stb. 17.30 Uhr hl. Amt  
 

Dienstag, 10.11. Hl. Leo d. Große 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 17.30 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Mittwoch, 11.11. Hl. Martin 
Ering 17.00 Uhr stille Anbetung & Aussprache (Pfr. Kieweg) 
 17.30 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 12.11. Hl. Josaphat 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Kirn 17.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna 

   Katechese & Anbetung 
 

Freitag, 13.11.  der 32. Woche im Jahreskreis 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Mün. 17.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 14.11. Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 
Sonntag, 15.11. 33. Sonntag im Jahreskreis 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt, anschl. Gebet am Kriegerdenkmal  

Stb. 8.45 Uhr hl. Amt, anschl. Gebet am Kriegerdenkmal  

Ering 10.15 Uhr hl. Amt, anschl. Gebet am Kriegerdenkmal  
Mün. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst, anschl. Gebet am Kriegerdenkmal  

 
 
 



Aus den Kirchenbüchern  

Sterbebuch   
  

Ering:  Anton Springer 20. Juli    64 Jahre 
  Franz Absmeier 10. September 86 Jahre 
 

Kirn:  Elisabeth Eder 10. August   93 Jahre 
 

Münchham: Konrad Schmittlein 30. Juli    94 Jahre 
  Laura Käser  12. September 72 Jahre 
  Anna Loher  14. September 84 Jahre  
 

Stubenberg: Johann Scheid 24. Juli    59 Jahre 
 

  Schenke ihnen die Vollendung in der ewigen Heimat! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


